
Verbündete finden –
Vernetzung der Kita im Sozialraum

Referentin: Juliane Bodenstein
Programm: ELTERN-AG – speziell für Familien in belastenden Lebenssituationen



Verbündete

Wilnsdorf

Gladbeck

Wenden-Hünsborn

Dorsten-Rhade

3x Essen

Berlin

3x Ulmen

Aachen

Paderborn
Menden

München

Magdeburg

Freiburg



Verbündete

Kath. Familienzentrum
St. Josef

SkF Familienzentrum 
Kindertagesstätte Oase

Familienzentrum 
Arche Noah

Kath. Kita - Familienzentrum 
St. Urbanus

Kita Familienzentrum 
Farbenland
Kinderschutzbund KIta
Gruga EINS
Kita Gruga EINS

Vorstand der Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder-und Jugendhilfe

3x Kindertagesstätte 
St. Matthias

Caritas Lebenswelten 
GmbH, FamZ Clara Fey

Caritasverband für das 
Erzbistum Paderborn 
e.V.

Familienzentrum 
St. Josef

Caritasverband der Erzdiözese 
München und Freising e.V.

MAPP-Empowerment gGmbH

Verband Katholischer 
Tageseinrichtungen für Kinder 
(KTK) - Bundesverband e. V. 



Vernetzung



Zielsetzung: Vernetzung



Zielsetzung

S 
M 
A 
R 
T

pezifisch

essbar

kzeptiert
ealistisch
erminiert

Mit einem smarten Ziel 
erreichen wir mehr!



Was möchte ich durch die Vernetzung 
im Sozialraum erreichen?

Ideensammlung per www.mentimeter.com



Verbündete

• Welche Verbündeten kenne ich?

• Welche Verbündeten brauche ich? 



Welche Netzwerkpartner*innen aus 
dem Sozialraum gibt es?   

Ideensammlung per www.mentimeter.com



Verbündete
Netzwerkpartner*in Kontakt Wichtigkeit Kontakt

++++  intensiver Kontakt
+++    eher mehr Kontakt
++ eher weniger Kontakt
+ kein Kontakt 

Wichtigkeit
++++  sehr wichtig
+++    eher wichtig
++ eher unwichtig
+ unwichtig



Sozialraumanalyse

• Sozialraum erkunden zu Fuß

• Sozialraum erkunden per Klick

• Sozialraum erkunden durch die Familien

• Sozialraum erkunden mit der Kindergruppe



Sozialraumkarte

Jugendamt

Spielplatz 
„Abenteuer“

Mehrgenerationenhaus

Wasserspielplatz

Kita „Sonnenschein“

Schwangerschafts-
beratung

Sozialpädiatrisches 
Zentrum

ElbauenPark

KinderTagespflege

Sozialkaufhaus

SV „Sporties“
Kinderärztin Migrationsberatung



Faktoren

• Räumliche Nähe
• Zeit und Kontinuität

• Verbindlichkeit und Verantwortung 
• gemeinsame Zielvorstellung

• Vertrauen und Konfliktfähigkeit
• Motivation und Haltung aller Beteiligten

für eine erfolgreiche Vernetzungsarbeit 



Empowerment

• Fähigkeiten und Ressourcen entdecken
• Blick schärfen für die positiven Aspekte

• Menschen bestärken und wertschätzen
• Sich selbst mit Wissen zurücknehmen

• Sich und andere ins Tun bringen
• Gemeinsam Spaß und Freude erleben

• Verlässlich und transparent sein

für starke Netzwerkpartner*innen



Empowernde Gespräche

• Beziehungsaufbau

• Ideen entwickeln

• Konkrete Schritte definieren und ein Zeitschiene festlegen

für starke Netzwerkpartner*innen



Beziehungsaufbau

• Führen Sie wertschätzenden Smalltalk.

• Zeigen Sie Interesse an der Tätigkeit des*r Netzwerkpartner*in.

• Würdigen und wertschätzen Sie seine*ihre Arbeit.

Empowernde Gespräche
für starke Netzwerkpartner*innen



Ideen entwickeln

• Finden Sie Anknüpfungspunkte für die Zusammenarbeit.

• Bringen Sie Ihre Ideen und Gedanken zu Ihrem Vorhaben ein.

• Erfragen Sie die Sichtweise des Gegenübers. 

• Hören Sie zu. 

Empowernde Gespräche
für starke Netzwerkpartner*innen



Konkrete Schritte und Zeitschiene vereinbaren

• Wer erarbeitet was? 

• Wann treffen wir uns wieder?

• Welche Materialien benötigen wir?

• Was muss recherchiert werden?

Empowernde Gespräche
für starke Netzwerkpartner*innen



Am Ball bleiben

• Sie sind der*die Initiator*in.

• Bleiben Sie im Gedächtnis.

• Bleiben Sie verständnisvoll.

Empowernde Gespräche
für starke Netzwerkpartner*innen



Empowernde Methode 
für starke Netzwerkpartner*innen



Projektmanagement-Tools
für die digitale Zusammenarbeit

z.B. factro



Diskussion und Austausch
Das Netzwerk empowern

• Kleine Geschenke für die Netzwerkpartner*innen mit den Kindern 
basteln und persönlich überreichen

• Netzwerkpartner*innen über Erfolge informieren
• Netzwerkpartner*innen mit den Kindern besuchen, z.B.

Betriebsbegehungen, Arbeitsfelder kennenlernen
• Bei Jubiläen/Jahrestagen der Netzwerke Grußkarten versenden oder 

überreichen



Diskussion und Austausch
Weitere Netzwerkpartner*innen

Vereinen, Polizei, Handball, Turnen, Fußball, Karneval, Imker, 

Bundeswehr mit Hundestaffel, Feuerwehr, Verkehrsverein, 

Wanderverein, Musikschule, Hebammen, Ärzte 



Diskussion und Austausch
Weitere Gedanken/Erfahrungen der Teilnehmenden

• Kita-Info-App als Möglichkeit WhatsApp-Gruppen entgegenzuwirken

• Kita-Sozialarbeiter*innen kann Aufgaben der Netzwerkarbeit mitgestalten

• Regionale Netzwerkstellen einbinden, Koordinationsstellen recherchieren 
(Anfragen Jugendamt), Teilnahme an Gremien, Netzwertreffen, AG 
Familienbildung ect.

• Leitungstreffen nutzen, um Synergieeffekte zu erhalten (wer hat welche 
Kompetenzen/Angebote/Qualifizierungen z.B. Trauerberatung für Kinder) 



Diskussion und Austausch
Gesunde Kita/Familienzentrum werden

• Krankenkassen ansprechen

• Projekte von Krankenkassen recherchieren und andocken

• Entsprechende Netzwerkpartner*innen finden z.B. 
Ernährungsberatung, Supermärkte, Kinderärzte, Zahnärzte

• Zertifizieren lassen DGE Deutsche Gesellschaft Ernährung



Diskussion und Austausch
In welcher Form werden Netzwerkpartner*innen 
zu den Eltern kommuniziert?

• Flyer der Kooperationspartner*innen liegen aus

• Konzeption für die Eltern inklusive Netzwerkpartner*innen

• Mappen/Ordner mit den Netzwerkpartner*innen inkl. Adressen 
im Eingangsbereich



Langfristige Zusammenarbeit
„Die Partner*innen arbeiten hierbei überwiegend gemeinsam an 
Aufgabenstellungen, bringen sich in einem intensiven Austausch 
mit ihrem jeweiligen Wissen und Kompetenzen ein, erwerben 
dadurch auch neues Wissen und erarbeiten gemeinsam 
Aufgaben- und Lösungsansätze. Die Autonomie der Kooperations-
partner*innen ist daher eingeschränkt und eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit unverzichtbar, wenn es z. B. um Kritik oder 
Ablehnung von Vorschlägen geht.“ 

nifbe Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung
„Vernetzung von Kitas im Sozialraum und darüber hinaus“
(Edita Jung, Annika Gels)



Kleine Bitte am Schluss

Führen Sie 
wertschätzenden 
Smalltalk so oft es geht 
und empowern Sie Ihr 
Netzwerk!



Sie wünschen weitere Informationen zu Empowerment und zur 
Zusammenarbeit mit schwer erreichbaren Familien? 

Dann kontaktieren Sie mich – ich freue mich 
über die Vergrößerung meines Netzwerks!
Juliane Bodenstein
MAPP-Empowerment gGmbH
j.bodenstein@mapp-e.de

0391 / 727764 - 0

www.mapp-empowerment.de
www.facebook.com/Mapp.Empower


